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(54) ANORDNUNG MIT EINEM EINPRESSKONTAKTELEMENT UND MIT EINER HÜLSE UND 
LEISTUNGSHALBLEITERMODUL HIERMIT

(57) Vorgestellt werden eine Anordnung mit einem
Einpresskontaktelement und mit einer Hülse, wobei das
Einpresskontaktelement einen Einpressabschnitt, einen
Verbindungsabschnitt, einen Ausgleichsabschnitt, einen
Einsteckabschnitt und einen Blockierabschnitt aufweist,
wobei der Ausgleichsabschnitt elastisch ausgestaltet
und dazu ausgebildet ist bei einer Längsbewegung des
Einpressabschnitts in einer Längsrichtung des Einpress-
kontaktelements auf den Einsteckabschnitt hin ge-
staucht zu werden und somit seine Längenausdehnung
zu verringern und wobei die Hülse einen Aufnahmeab-
schnitt und einen Fußabschnitt der eine Blockiergegen-
fläche und einen Befestigungsabschnitt aufweist, wobei
der Einsteckabschnitt dazu ausgebildet ist in dem Auf-
nahmeabschnitt angeordnet zu sein, wobei der Befesti-
gungsabschnitt dazu ausgebildet ist, stoffschlüssig auf
einer Leiterbahn eines Substrats angeordnet zu sein und
wobei der Blockierabschnitt dazu ausgebildet ist, sich mit
einer Blockierfläche auf der Blockiergegenfläche der Hül-
se abzustützen und die Längsbewegung des Einpress-
abschnitts in Richtung auf den Einsteckabschnitt zu be-
grenzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung beschreibt eine Anordnung mit
einem Einpresskontaktelement mit einem Einpressab-
schnitt, einem Verbindungsabschnitt, einem Ausgleichs-
abschnitt, einem Einsteckabschnitt und einem Blockier-
abschnitt sowie eine Hülse mit einem Aufnahmeab-
schnitt und einem Fußabschnitt mit einer Blockiergegen-
fläche und einem Befestigungsabschnitt. Weiterhin be-
schreibt die Erfindung eine Leistungshalbleiterbaugrup-
pe mit einer derartigen Anordnung.
[0002] Die DE 10 2008 007 310 A1 offenbart einen
elektrischen Einpresskontakt, insbesondere Einpress-
stiftkontakt, zur Übertragung von elektrischem Strom
und/oder elektrischen Signalen, mit einem Einpressab-
schnitt und einem Montageabschnitt, die über einen Ent-
lastungsabschnitt miteinander mechanisch gekoppelt
sind, und der Entlastungsabschnitt einen Ausgleichsbe-
reich und einen Anschlagbereich aufweist, wobei der
Ausgleichsbereich eine gekoppelte Relativbewegung
des Einpressabschnitts und des Montageabschnitts zu-
lässt und der Anschlagbereich eine Aufeinanderzubewe-
gung von Einpressabschnitt und Montageabschnitt blo-
ckiert.
[0003] In Kenntnis des Standes der Technik liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine alternative Befes-
tigung eines Einpresskontaktelements, ebenso wie eine
Leistungshalbleiterbaugruppe mit einer derartigen An-
ordnung, vorzustellen, wobei eine verbesserte elektri-
sche und mechanische Verbindung des Einpresskontak-
telements mit einem Substrat erzielt werden soll.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Anordnung mit einem Einpresskontaktele-
ment und mit einer Hülse, wobei das Einpresskontakte-
lement einen Einpressabschnitt, einen Verbindungsab-
schnitt, einen Ausgleichsabschnitt, einen Einsteckab-
schnittund einen Blockierabschnitt aufweist, wobei der
Ausgleichsabschnitt elastisch ausgestaltet und dazu
ausgebildet ist bei einer Längsbewegung des Einpress-
abschnitts in einer Längsrichtung des Einpresskontakt-
elements auf den Einsteckabschnitt hin gestaucht zu
werden und somit seine Längenausdehnung zu verrin-
gern und wobei die Hülse einen Aufnahmeabschnitt und
einen Fußabschnitt der eine Blockiergegenfläche und ei-
nen Befestigungsabschnitt aufweist, wobei der Ein-
steckabschnitt dazu ausgebildet ist in dem Aufnahme-
abschnitt angeordnet zu sein, wobei der Befestigungs-
abschnitt dazu ausgebildet ist, stoffschlüssig auf einer
Leiterbahn eines Substrats angeordnet zu sein und wo-
bei der Blockierabschnitt dazu ausgebildet ist, sich mit
einer Blockierfläche auf der Blockiergegenfläche der Hül-
se abzustützen und die Längsbewegung des Einpress-
abschnitts in Richtung auf den Einsteckabschnitt zu be-
grenzen.
[0005] Entscheidend und erfindungswesentlich hier-
bei ist, dass das Einpresskontaktelement in einer Hülse
angeordnet ist.
[0006] Unter dem Begriff "Längsrichtung" soll hier und

im Folgenden diejenige Richtung verstanden werden, die
der Richtung des Einpressens des Einpressabschnitts in
eine korrespondierende Öffnung, beispielhaft als Teil ei-
ner Leiterplatte oder eines sonstigen stromleitenden Ele-
ments, wie einer Anschlussschiene, entgegengesetzt ist.
Die Längsrichtung entspricht also einer negativen Ein-
pressrichtung.
[0007] Es kann bevorzugt sein, wenn der Einsteckab-
schnitt des Einpresskontaktelements form- oder kraft-
schlüssig in dem Aufnahmeabschnitt angeordnet ist.
[0008] Es kann besonders bevorzugt sein, dass der
Aufnahmeabschnitt der Hülse als Hohlzylinder ausgebil-
det ist.
[0009] Insbesondere kann es vorteilhaft sein, wenn die
Länge des Aufnahmeabschnitts in Normalenrichtung
10% insbesondere 20% der Länge des Einpresskontak-
telements in Normalenrichtung beträgt.
[0010] Es kann vorteilhaft sein, wenn der Verbindungs-
abschnitt des Einpresskontaktelements eine erste und
eine parallel dazu angeordnete und jeweils plan ausge-
bildete Hauptfläche aufweist.
[0011] Es kann weiterhin vorteilhaft sein, wenn der
Ausgleichsabschnitt des Einpresskontaktelements ei-
nen Bogen oder eine Mehrzahl von, vorzugsweise anei-
nander angrenzenden, Bögen aufweist. Insbesondere ist
es vorteilhaft, wenn der Ausgleichsabschnitt S-förmig
ausgebildet ist.
[0012] Dabei kann es bevorzugt sein, wenn ein erster
Bogenabschnitt eines ersten Bogens des Ausgleichsab-
schnitts des Einpresskontaktelements in Normalenrich-
tung über die erste Hauptfläche hervorsteht. Zudem kann
es bevorzugt sein, wenn ein zweiter Bogenabschnitt ei-
nes zweiten Bogens des Ausgleichsabschnitts in Norma-
lenrichtung über die zweite Hauptfläche hervorsteht.
[0013] Es kann auch vorteilhaft sein, wenn der Blo-
ckierabschnitt des Einpresskontaktelements stiftförmig
ausgebildet ist und die Blockierfläche am, in Längsrich-
tung liegenden, Ende des Blockierabschnitts angeordnet
ist. Vorzugsweise bildet die Längsrichtung hierbei die
Flächennormale der Blockierfläche.
[0014] Insbesondere ist es bevorzugt, wenn der Blo-
ckierabschnitt des Einpresskontaktelements als zwei
Teilblockierabschnitte ausgebildet ist und der Aus-
gleichsabschnitt oder ein Abschnitt hiervon zwischen
den beiden Teilblockierabschnitten angeordnet ist oder
wenn der Ausgleichsabschnitt als zwei Teilausgleichs-
abschnitte ausgebildet ist und der Blockierabschnitt oder
ein Abschnitt hiervon zwischen den beiden Teilaus-
gleichsabschnitten angeordnet ist.
[0015] Die o.g. Aufgabe wird weiterhin erfindungsge-
mäß gelöst durch eine Leistungshalbleiterbaugruppe mit
einer wie oben beschriebenen Anordnung und mit einem
Substrat und auf dessen Isolierstoffkörper angeordneten
Leiterbahnen, wobei der Befestigungsabschnitt der Hül-
se stoffschlüssig auf einem Abschnitt einer dieser Leiter-
bahnen des Substrats angeordnet ist und wobei der Ein-
steckabschnitt des Einpresskontaktelements dazu aus-
gebildet ist, in dem Aufnahmeabschnitt der Hülse ange-
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ordnet zu sein, wobei der Blockierabschnitt dazu ausge-
bildet und vorgesehen ist sich bei einer Bewegung des
Einpressabschnitts in Längsrichtung auf den Einsteckab-
schnitt zu mit seiner Blockierfläche auf einer Blockierge-
genfläche der Hülse abzustützen und damit die Längs-
bewegung des Einpressabschnitts in Längsrichtung auf
den Einsteckabschnitt hin zu begrenzen.
[0016] Hierbei ist es bevorzugt, wenn das Substrat
ausgebildet ist mit einer Isolierkeramik als Träger der Lei-
terbahnen oder als eine starre Leiterplatte oder als eine
flexible Leiterplatte.
[0017] Dabei kann es vorteilhaft sein, wenn die Leis-
tungshalbleiterbaugruppe in einem Gehäuse angeord-
net ist.
[0018] Selbstverständlich können, sofern dies nicht
explizit oder per se ausgeschlossen ist oder dem Gedan-
ken der Erfindung widerspricht, die jeweils im Singular
genannten Merkmale mehrfach vorhanden sein. Eben-
so, und sogar bevorzugt, kann die Anordnung mit dem
Einpresskontaktelement und der Hülse mehrfach auf der
Leistungshalbleiterbaugruppe vorhanden sein.
[0019] Es versteht sich, dass die verschiedenen Aus-
gestaltungen der Erfindung, gleichgültig ob sie im Rah-
men der Beschreibung der Anordnung mit dem Einpress-
kontaktelements und der Hülse oder der Leistungshalb-
leiterbaugruppe offenbart sind, einzeln oder in beliebigen
Kombinationen realisiert sein können, um Verbesserun-
gen zu erreichen. Insbesondere sind die vorstehend und
im Folgenden genannten und erläuterten Merkmale nicht
nur in den angegebenen Kombinationen, sondern auch
in anderen Kombinationen oder in Alleinstellung einsetz-
bar, ohne den Rahmen der vorliegenden Erfindung zu
verlassen.
[0020] Weitere Erläuterungen der Erfindung, vorteil-
hafte Einzelheiten und Merkmale, ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung der in den Figuren 1 bis 4
schematisch dargestellten Ausführungsbeispiele der Er-
findung oder von jeweiligen Teilen hiervon.

Figur 1 zeigt schematisch verschiedene Ansichten
einer erfindungsgemäßen Anordnung.

Figuren 2 bis 4 zeigen eine mögliche Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Hülse und des Einpress-
kontaktelements.

[0021] Figur 1 zeigt schematisch verschiedene An-
sichten einer erfindungsgemäßen Anordnung 1000 mit
einem Einpresskontaktelement 1 und einer Hülse 7 mit
einer Längsausdehnung 100 in z-Richtung, die gleich-
zeitig der Einpressrichtung entspricht. Hierbei zeigt Figur
1b eine Draufsicht aus y-Richtung, während Figur 1a ei-
nen Schnitt entlang der Linie A-A und eine Draufschicht
auf diesen Schnitt in x-Richtung zeigt. Figur 1c zeigt ei-
nen entsprechenden Schnitt entlang der Linie B-B und
ebenfalls eine Draufschicht auf diesen Schnitt in x-Rich-
tung.
[0022] Das erfindungsgemäße Einpresskontaktele-

ment 1 der Anordnung 1000 weist einen vorzugsweise
fachüblichen Einpressabschnitt 2 und in negativer z-
Richtung anschließend einen Verbindungsabschnitt 3
auf, der den Einpressabschnitt 2 mit einem Ausgleichs-
abschnitt 4 verbindet. An diesen Ausgleichsabschnitt 4
schließt sich ein Einsteckabschnitt 5 an, wobei der Aus-
gleichsabschnitt 4 und der Einsteckabschnitt 5 direkt in-
einander übergehen. In positiver und negativer x-Rich-
tung weist das Einpresskontaktelement 1 noch jeweils
einen Teilblockierabschnitt 60,62 auf, wobei die beiden
Teilblockierabschnitte 60,62 gemeinsam einen Blockier-
abschnitt 6 ausbilden. Die Teilblockierabschnitte 60,62
sind vom Ausgleichsabschnitt 4 jeweils durch Ausneh-
mungen freigespart.
[0023] Der Ausgleichsabschnitt 4 selbst ist elastisch,
insbesondere in Längsrichtung und damit auch in z-Rich-
tung, ausgestaltet. Er ist hierzu S-förmig ausgebildet mit
zwei ineinander übergehenden Bögen 40, 42. Durch die-
se Ausgestaltung ist der Ausgleichsabschnitt 4 dazu aus-
gebildet bei einer Längsbewegung des Einpressab-
schnitts 2 in der Längsrichtung, also der negativen z-
Richtung, des Einpresskontaktelements 1 auf den Ein-
steckabschnitt 5 hin gestaucht zu werden und somit sei-
ne Längenausdehnung 100 in dem Ausgleichsabschnitt
4 zu verringern.
[0024] Der Einsteckabschnitt 5 ist dazu ausgebildet,
form- oder kraftschlüssig in einem Aufnahmeabschnitt
70 einer Hülse 7 der Anordnung 1000 angeordnet zu
werden, vgl. hierzu Figur 4. Der Aufnahmeabschnitt 70
ist hierbei als Hohlzylinder ausgestaltet und weist dem-
nach insbesondere eine Aussparung 72 auf, in der der
Einsteckabschnitt 5 des Einpresskontaktelements 1 an-
geordnet und fixiert ist. Weiterhin weist die Hülse 7 einen
Fußabschnitt 74 mit einem Befestigungsabschnitt 76 auf.
[0025] Dieser Befestigungsabschnitt 76 des Fußab-
schnitt 74 ist dazu ausgebildet stoffschlüssig auf einer
Leiterbahn 80 eines Substrats 8 angeordnet zu werden,
vgl. hierzu Figur 4. Diese stoffschlüssige Verbindung
kann entweder mittels einer Schweißverbindung, also
ohne zusätzliches, zwischen dem Befestigungsabschnitt
76 und der Leiterbahn 80 angeordnetes, Verbindungs-
mittel ausgebildet sein. Alternativ kann die stoffschlüssi-
ge Verbindung als Lot- oder Sinterverbindung ausgebil-
det sein, wobei sich dann ein Verbindungsmittel zwi-
schen dem Fußabschnitt 74 und der Leiterbahn 80 be-
findet. Die Verbindung kann hierbei flächig oder auch
strukturiert bzw. punktuell ausgestaltet sein. Der Befes-
tigungsabschnitt 76 ist grundsätzlich auf einem Isolier-
stoffkörper 82 des Substrats 8 oder auf einer Leiterbahn
80 des Substrats 8 angeordnet.
[0026] Der Blockierabschnitt 6 ist grundsätzlich dazu
ausgebildet sich mit einer Blockierfläche 600 auf eine
Blockiergegenfläche 700 der Fußabschnitts 74 der Hülse
7, vgl. Figur 4, abzustützen und somit die Längsbewe-
gung des Einpressabschnitts 2 in Richtung auf den Ein-
steckabschnitt 5 zu begrenzen.
[0027] In der hier dargestellten Ausgestaltung des Ein-
presskontaktelements 1 ist die jeweilige Blockierfläche
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600 um einen Versatz 560 in z-Richtung gegenüber des
Einsteckabschnitts 5 in z-Richtung zurückversetzt. Ist
der Einsteckabschnitt 5 in der Aussparung 72, hier nicht
gezeigt, des Aufnahmeabschnitt 70 der Hülse angeord-
net und somit kraft- oder formschlüssig verbunden, ent-
spricht der Versatz 560 genau der möglichen Reduktion
der Längenausdehnung 100.
[0028] Figuren 2 bis 4 zeigen eine mögliche Ausge-
staltung der erfindungsgemäßen Hülse 7 und des Ein-
presskontaktelements 1 der Anordnung 1000, genauer
einen Abschnitt hiervon, und in den Figuren 3 und 4 des-
sen Anordnung auf einem Substrat 8 als Teil einer Leis-
tungshalbleiterbaugruppe oder eines Leistungshalblei-
termoduls.
[0029] Das dargestellte Einpresskontaktelement 1 ist
im Grunde ähnlich demjenigen gemäß Figur 1 aufgebaut.
Es weist einen nicht dargestellten, fachüblich ausgebil-
deten Einpressabschnitt 2 und in negativer z-Richtung
anschließend einen Verbindungsabschnitt 3 auf, der eine
erste und eine zweite, parallel dazu angeordnete, und
jeweils plan ausgebildete Hauptfläche 30,32 aufweist,
deren Normalenrichtung in positive bzw. negative y-
Richtung verläuft.
[0030] An den Verbindungsabschnitt 3 schließt sich
dann ein Ausgleichsabschnitt 4 an. Hieran schließt sich
unmittelbar ein Einsteckabschnitt 5 an, wobei der Ein-
steckabschnitt in negativer z-Richtung verläuft und dazu
ausgebildet ist form- oder kraftschlüssig in den als Hohl-
zylinder ausgebildeten Aufnahmebschnitt 70 der Hülse
7 angeordnet zu werden.
[0031] Der Ausgleichsabschnitt 4 selbst ist elastisch
ausgestaltet. Er ist hierzu S-förmig ausgebildet mit zwei
ineinander übergehenden, also aneinander angrenzen-
den, Bögen 40,42. Hierbei steht ein erster Bogenab-
schnitt 44 des ersten Bogens 40 in Normalenrichtung
über die erste Hauptfläche 30 hervor, während ein zwei-
ter Bogenabschnitt 46 des zweiten Bogens 42 in Norma-
lenrichtung über die zweite Hauptfläche 32 hervorsteht.
Durch diese Ausgestaltung ist der Ausgleichsabschnitt
4 dazu ausgebildet bei einer Längsbewegung des Ein-
pressabschnitts 2 in einer Längsrichtung, hier der nega-
tiven z-Richtung, des Einpresskontaktelements 1 auf den
Einsteckabschnitt 5 hin gestaucht zu werden und somit
seine Längenausdehnung 100, vgl. Figur 1, zu verrin-
gern.
[0032] Erfindungsgemäß weist das Einpresskontakte-
lement 1 der Anordnung 1000 noch einen Blockierab-
schnitt 6 auf. Dieser ist ausgebildet als zwei Teilblockier-
abschnitte 60,62, wobei der Ausgleichsabschnitt 4 fast
vollständig zwischen den beiden Teilblockierabschnitten
60,62 angeordnet ist. Der Blockierabschnitt 6, hier je-
weils beide Teilblockierabschnitte 60,62, sind stiftförmig
ausgebildet. Beide Teilblockierabschnitte 60,62 weisen
eine Blockierfläche 600 an ihrem in Längsrichtung lie-
genden und damit dem Substrat zugewandten Ende auf.
Die jeweilige Blockierfläche 600 ist parallel zu einer zu-
geordneten Blockiergegenfläche 700 auf dem Fußab-
schnitt 74 der Hülse 7 orientiert.

[0033] Die Hülse 7 weist einen Aufnahmeabschnitt 70,
hier als Hohlzylinder ausgebildet, mit einer Aussparung
72 in den der Einsteckabschnitt 5 des Einpresskontakt-
elements 1 angeordnet wird, auf. Die Aussparung 72
kann in einer weiteren Ausgestaltung in dem Aufnahme-
abschnitt 70 und teilweise oder auch vollständig in dem
Fußabschnitt 74 angeordnet sein, sodass die Ausspa-
rung 72 sich beispielsweise durch die gesamte Hülse 7
erstreckt, vgl. Figur 2c. Weiterhin kann der Aufnahme-
abschnitt 70 und auch dessen Aussparung 72 in einer
weiteren Ausführungsform auch mit Kanten, also als
Quader oder auch allgemeiner als Prisma, ausgestaltet
sein, vgl. Figur 2b. Die Hülse 7 weist in negativer z-Rich-
tung anschließend an den Aufnahmeabschnitt 70 den
Fußabschnitt 74 auf. Dieser ist hier ebenfalls beispielhaft
als ein Zylinder ausgebildet. Auch er kann wiederum in
einer weiteren Ausführungsform, wie auch der Aufnah-
meabschnitt 70, mit Kanten ausgestaltet sein. Der
Fußabschnitt 74 weist in positiver z-Richtung die Blo-
ckiergegenfläche 700 auf. In negativer z-Richtung weist
der Fußabschnitt 74 den Befestigungsabschnitt 76 auf.
Der Befestigungsabschnitt 76 ist auf einem Abschnitt ei-
ner Leiterbahn 80 des Substrats 8 angeordnet und stoff-
schlüssig mit ihr verbunden. Die stoffschlüssige Verbin-
dung kann hierbei nach einer der oben ausgeführten Ver-
bindungsarten vorgenommen werden.
[0034] Die erfindungsgemäße, in einem Ausschnitt
dargestellte Leistungshalbleiterbaugruppe gemäß Figur
3 und 4 ist als ein Teil eines Leistungshalbleitermoduls
ausgebildet. Sie weist ein Substrat 8 und eine Mehrzahl
von Einpresskontaktelementen 1, wobei nur eines exem-
plarisch dargestellt ist, auf. Das Substrat 8 selbst weist
hier ohne Beschränkung der Allgemeinheit einen starren
Isolierstoffkörper 82 und hierauf eine Mehrzahl von Lei-
terbahnen 80, wobei ebenfalls nur eine dargestellt ist,
auf. Das Einpresskontaktelement 1 ist mit seinem Ein-
steckabschnitt 5 hier kraft- und formschlüssig in der Aus-
sparung 72 des Aufnahmeabschnitt 70 der Hülse 7 an-
geordnet.
[0035] Ohne Kraftbeaufschlagung in Längsrichtung
des Einpresskontaktelements 1 weist die Blockierfläche
600 des jeweiligen Teilblockierabschnitts 60,62 einen
Abstand zum Fußabschnitt 74 der Hülse 7 und der dort
ausgebildeten Blockiergegenfläche 700 auf. Grundsätz-
lich ist die Blockiergegenfläche 700 ein Flächenabschnitt
des Fußabschnitts 74 als solcher. Es kann allerdings
auch eine weitere Metallisierung auf der Leiterbahn 80
angeordnet sein. Eine derartige Metallisierung kann bei-
spielhaft eine Lotschicht oder eine Sintermetallschicht
sein, insbesondere dann, wenn auch die stoffschlüssige
Verbindung des Befestigungsabschnitts 76 Fußab-
schnitts 74 mit der Leiterbahn 80 als Lot- oder Sinterver-
bindung ausgebildet ist.
[0036] Der Blockierabschnitt 6 bzw. hier die beiden
Teilblockierabschnitte 60,62 dienen in Zusammenwir-
kung mit den jeweils zugeordneten Blockiergegenflä-
chen 700 des Substrats 8 dazu bei einer Bewegung des
Einpressabschnitts 2, insbesondere im Rahmen des Ein-
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pressverfahrens, in Längsrichtung auf den Einsteckab-
schnitt 5 oder das Substrat 8 zu sich mit seiner jeweiligen
Blockierfläche 600 auf der zugeordneten Blockiergegen-
fläche 700 abzustützen und damit die Längsbewegung
des Einpressabschnitts 2 in Längsrichtung zu begrenz-
en. Diese Begrenzung ist erreicht, sobald die jeweilige
Blockierfläche 600 auf der zugeordneten Blockiergegen-
fläche 700 flächig aufliegt.

Patentansprüche

1. Anordnung (1000) mit einem Einpresskontaktele-
ment (1) und mit einer Hülse (7), wobei das Einpress-
kontaktelement (1) einen Einpressabschnitt (2), ei-
nen Verbindungsabschnitt (3), einen Ausgleichsab-
schnitt (4), einen Einsteckabschnitt (5) und einen
Blockierabschnitt (6) aufweist, wobei der Aus-

Bezugszeichenliste
Anordnung 1000

Einpresskontaktelement 1
Längenausdehnung 100

Einpressabschnitt 2

Verbindungsabschnitt 3
Erste Hauptfläche 30
Zweite Hauptfläche 32

Ausgleichsabschnitt 4
Erster Bogen 40
Zweiter Bogen 42
Erster Bogenabschnitt 44
Zweiter Bogenabschnitt 46

Einsteckabschnitt 5
Versatz 560

Blockierabschnitt 6
Teilblockierabschnitt 60,62
Blockierfläche 600

Hülse 7
Aufnahmeabschnitt 70
Aussparung 72
Fußabschnitt 74
Befestigungsabschnitt 76
Blockiergegenfläche 700

Substrat 8
Leiterbahn 80
Isolierstoffkörper 82

gleichsabschnitt (4) elastisch ausgestaltet und dazu
ausgebildet ist bei einer Längsbewegung des Ein-
pressabschnitts (2) in einer Längsrichtung des Ein-
presskontaktelements (1) auf den Einsteckabschnitt
(5) hin gestaucht zu werden und somit seine Länge-
nausdehnung (100) zu verringern und wobei die Hül-
se (7) einen Aufnahmeabschnitt (70) und einen
Fußabschnitt (74) der eine Blockiergegenfläche
(700) und einen Befestigungsabschnitt (76) auf-
weist, wobei der Einsteckabschnitt (5) dazu ausge-
bildet ist in dem Aufnahmeabschnitt (70) angeordnet
zu sein, wobei der Befestigungsabschnitt (76) dazu
ausgebildet ist, stoffschlüssig auf einer Leiterbahn
(80) eines Substrats (8) angeordnet zu sein und wo-
bei der Blockierabschnitt (6) dazu ausgebildet ist,
sich mit einer Blockierfläche (600) auf der Blockier-
gegenfläche (700) der Hülse (7) abzustützen und die
Längsbewegung des Einpressabschnitts (2) in Rich-
tung auf den Einsteckabschnitt (5) zu begrenzen.

2. Anordnung nach Anspruch 1, wobei
der Einsteckabschnitt (5) des Einpresskontaktele-
ments (1) form- oder kraftschlüssig in dem Aufnah-
meabschnitt (72) angeordnet ist.

3. Anordnung nach einem der vorgehenden Ansprü-
che, wobei
der Aufnahmeabschnitt (70) der Hülse (7) als Hohl-
zylinder ausgebildet ist.

4. Anordnung nach einem der vorgehenden Ansprü-
che,
wobei die Länge des Aufnahmeabschnitt (70) in Nor-
malenrichtung 10% insbesondere 20% der Länge
des Einpresskontaktelements in Normalenrichtung
beträgt.

5. Anordnung nach einem der vorgehenden Ansprü-
che, wobei
der Verbindungsabschnitt (3) des Einpresskontakt-
elements (1) eine erste und eine zweite parallel dazu
angeordnete und jeweils plan ausgebildete Haupt-
fläche (30,32) aufweist.

6. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei
der Ausgleichsabschnitt (4) des Einpresskontakte-
lements (1) einen Bogen oder eine Mehrzahl von,
vorzugsweise aneinander angrenzender, Bögen
(40,42) aufweist.

7. Anordnung nach Anspruch 6, wobei
der Ausgleichsabschnitt (4) des Einpresskontakte-
lements (1) S-förmig ausgebildet ist.

8. Anordnung nach Anspruch 4 bis 6, wobei
ein erster Bogenabschnitt (44) eines ersten Bogens
(40) des Ausgleichsabschnitts (4) des Einpresskon-

7 8 



EP 4 307 484 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

taktelements (1) in Normalenrichtung über die erste
Hauptfläche (30) hervorsteht.

9. Anordnung nach Anspruch 6 bis 8, wobei
ein zweiter Bogenabschnitt (46) eines zweiten Bo-
gens (42) des Ausgleichsabschnitts (4) des Ein-
presskontaktelements (1) in Normalenrichtung über
die zweite Hauptfläche (32) hervorsteht.

10. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei
der Blockierabschnitt (6) des Einpresskontaktele-
ments (1) stiftförmig ausgebildet ist und die Blockier-
fläche (600) am in Längsrichtung liegenden Ende
des Blockierabschnitts (6) angeordnet ist.

11. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei
der Blockierabschnitt (6) des Einpresskontaktele-
ments (1) als zwei Teilblockierabschnitte (60,62)
ausgebildet ist und der Ausgleichsabschnitt (4) oder
ein Abschnitt hiervon zwischen den beiden Teilblo-
ckierabschnitten (60,62) angeordnet ist oder wobei
der Ausgleichsabschnitt (4) als zwei Teilausgleichs-
abschnitte ausgebildet ist und der Blockierabschnitt
(6) oder ein Abschnitt hiervon zwischen den beiden
Teilausgleichsabschnitten angeordnet ist.

12. Leistungshalbleiterbaugruppe mit einer Anordnung
gemäß der Ansprüche 1 bis 11 und mit einem Sub-
strat (8) und auf dessen Isolierstoffkörper (82) an-
geordneten Leiterbahnen (80), wobei der Befesti-
gungsabschnitt (76) der Hülse (7) stoffschlüssig auf
einem Abschnitt einer dieser Leiterbahnen (80) des
Substrats (8) angeordnet ist und wobei der Ein-
steckabschnitt (5) des Einpresskontaktelements (1)
dazu ausgebildet ist, in dem Aufnahmeabschnitt (70)
der Hülse (7) angeordnet zu sein, wobei der Blo-
ckierabschnitt (6) dazu ausgebildet und vorgesehen
ist sich bei einer Bewegung des Einpressabschnitts
(2) in Längsrichtung auf den Einsteckabschnitt (5)
zu mit seiner Blockierfläche (600) auf einer Blockier-
gegenfläche (700) der Hülse (7) abzustützen und
damit die Längsbewegung des Einpressabschnitts
(2) in Längsrichtung auf den Einsteckabschnitt (5)
hin zu begrenzen.

13. Leistungshalbleiterbaugruppe nach Anspruch 12,
wobei
das Substrat (8) ausgebildet ist mit einer Isolierke-
ramik als Träger der Leiterbahnen oder als eine star-
re Leiterplatte oder als eine flexible Leiterplatte.

14. Leistungshalbleiterbaugruppe nach Anspruch 12,
wobei
die Leistungshalbleiterbaugruppe in einem Gehäu-
se angeordnet ist.
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